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Was • Wann • Wo
Donnerstag, 2. Juli

Ausstellungen / Museen
Forscherfabrik Schorndorf: 14 bis 17 Uhr, Ar-
noldstr. 1, Tel. 07181/6026004, www.forscherfa-
brik-schorndorf.de.
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: 14 bis 17.30
Uhr, Höllgasse 7, Tel. 07181/6026000.
Q-Galerie für Kunst: Ausstellung „fu fu fulkrum“
mit Werken von Johanna Mangold und Sarah Hu-
ber, 14 bis 18 Uhr, Karlstraße 19, www.q-galerie.de.
Stadtmuseum: 14 bis 17 Uhr, Kirchplatz 7-9, Tel.
07181/6021132, www.stadtmuseum-schorndorf.de.

Bäder
Bitte Schlechtwetterregelung bei den Freibä-
dern beachten.
Allwetterbad Schlichten: 14 bis 20 Uhr, Baier-
ecker Str. 25, Tel. 07181/96450251.
Freibad Buhlbronn: 14 bis 19 Uhr, Freibadstra-
ße, Tel. 07181/75325.
Freibad Weiler: 14 bis 20.30 Uhr, Jahnstr. 35,
Tel. 07181/481372.
Oskar-Frech-Seebad Schorndorf: Badebetrieb
8 bis 21 Uhr, Sauna 10 bis 21.30 Uhr, Lortzings-
tr. 56, Tel. 07181/96450200, www.baederbetrie-
be-schorndorf.de.
Ziegeleiseebad: 9 bis 20 Uhr, Lortzingstr. 60,
Tel. 07181/96450204.

Bücherei
Stadtbücherei: 10 bis 19 Uhr, Augustenstr. 4,
Tel. 07181/6026006.

Entsorgungseinrichtungen
Entsorgungszentrum Schorndorf: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16.30 Uhr, Göppinger Straße
Richtung Adelberg.

Konzerte / Lesungen / Theater
Summer in the City: 17 bis 22 Uhr, Musik mit
JB Band ab 18 Uhr, Marktplatz; fällt bei schlech-
tem Wetter ersatzlos aus.

Vereine / Organisationen
AWO:Begegnungscafé, 15 Uhr, Karl-Wahl-Be-
gegnungsstätte, Augustenstr. 4.
ChörederStadtkirchengemeinde:Wichtelchor(ab
dreiJahren),16.15Uhr;Kinderchor(abKlasse2),
17.15Uhr;Jugendkantorei (abKlasse5),18Uhr,Mar-
tin-Luther-Haus,www.schorndorf-evangelisch.de.
Evangelische Kirchengemeinde: „Tea Talk“ mit Gäs-
ten aus Kitale/Kenia, 18 Uhr, Martin-Luther-Haus.
Fahrradwerkstatt „Schorndorfer Radel“: 14
bis 18 Uhr, Wiesenstr. 64.
Schweigemeditation: 18 Uhr, CVJM-Jugend-
haus, Kirchplatz 11.
SVSchorndorf: „MädelzGruppe“(achtbis13Jahre),
17.30Uhr,SV-Gemeindezentrum,GmünderStr.70.

Apotheken-Notdienst
Linden-Apotheke Schorndorf, Winterbacher
Str. 14, Schorndorf-Weiler, Tel. 07181/43638.

Bereitschaftsdienst Ärzte
Bereitschaftspraxis im Rems-Murr-Klinikum
Winnenden, Am Jakobsweg 1: 18 bis 22 Uhr,
Tel. 116117.
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis am
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1: 18 bis 22 Uhr, Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr und Rettungsdienst: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030/19240
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19: Informationen
unter www.familienzentrum-schorndorf.de.
Geschäftsstelle Familienzentrum Mehrgenera-
tionenhaus: 8.30 bis 12 Uhr geöffnet, Tel. 07181/
887700.
Begegnungscafé: 9 bis 12 Uhr und 16 bis 19
Uhr, Tel. 07181/887719.
Begleitmobil: Fahrten bitte spätestens am Vor-
tag anmelden unter Tel. 07181/8877267 (8.30
bis 11.30 Uhr).
Frauenhaus: Tel. 07191/9307859.

Soziale Dienste
AWO Sozialstationen Rems-Murr: Tel. 07181/
929493, E-Mail sozialstation@awo-rems-murr.de.
Deutsches Rotes Kreuz: Tel. 07151/20020, E-
Mail info@drk-rems-murr.de. — Mobile Dienste
Remstal, Tel. 07151/200269, E-Mail mobile-
dienste.remstal@drk-rems-murr.de.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung:
Tel. 07181/6067790.
Diakoniestation Wieslauftal Welzheimer
Wald: Tel. 07183/3059913 (8 bis 13 Uhr).
Hospizdienst Rems-Murr: Tel. 07191/927970;
kostenlose Beratung Patientenverfügung Tel.
07181/9788212.
Johanniter: Tel. 07181/4745250, E-Mail in-
fo.schorndorf@johanniter.de.
Katholische Sozialstation: Tel. 07181/978820.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis: Tel.
07181/482960.
Sozialdienst der Stadt Schorndorf: Tel. 07181/
6023307, E-Mail sozialdienst@schorndorf.de.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Wilhelmstr. 8.
Alle Angaben ohne Gewähr

An Bushaltestelle rauchen: 200 Euro
Neues Nichtraucherschutzgesetz gilt seit Juni in Baden-Württemberg: Wir erklären wichtige Regelungen für Schorndorfer Raucher

VON NADINE ZÜHR

Das kann teuer werden: Das Rauchen an der Bushaltestelle verbietet das neue Nichtraucherschutzgesetz in Baden-Württemberg.
Foto: Gabriel Habermann

ckende zusätzliche Beschilderung auf allen
Spielplätzen ist derzeit nicht vorgesehen“, so
Stadtsprecher Wolfgang Kuhnle. Die Stadt
setze hier auf die geltende gesetzliche Rege-
lung, auf anlassbezogene Hinweise sowie
„auf Kontrollen im Rahmen der Möglichkei-
ten des Ordnungsamts“.

Was gilt für Raucher an öffentlichen
Bushaltestellen in Schorndorf?

Weg mit der Zigarette, sonst kann es teuer
werden. Seit Anfang Juni, mit dem neuen Ge-
setz, ist Rauchen dort verboten. Darauf ver-
weisen neue Aufkleber an den Wartehäus-
chen. An Haltestellen ohne Wartehäuschen
wurden über die Fahrplaninfo Nichtraucher-
symbole ergänzt.

Wo genau darf im Bereich einer
Bushaltestelle nicht geraucht werden?

An dieser Frage hatte sich zunächst Kritik ent-
zündet. Der Tübinger Oberbürgermeister Bo-
ris Palmer etwa hatte unter anderem kritisiert,
dass unklar sei, wie der Bereich der Bushalte-
stelle abgegrenzt wird. Wir haben aktuell noch
einmal nachgefragt: Der vom Rauchverbot er-
fasste Bereich umfasst laut Ministerium so-
wohl überdachte, als auch nicht überdachte
Haltestellenbereiche sowie die Bereiche, „in
denen sich Fahrgäste gewöhnlich zum Warten
aufhalten“. Weiter heißt es: „Bei Bushaltestel-
len orientiert sich die Länge des Verbotsbe-
reichs regelmäßig an den straßenverkehrs-

Was gilt in der Künkelinhalle und
anderen städtischen Einrichtungen?

In den städtischen Hallen und anderen Ein-
richtungen der Stadt ist in den öffentlich zu-
gänglichen Innenräumen das Rauchen verbo-
ten. Und davor? Raucher treffen sich ja gern in
Grüppchen draußen. Im Außenbereich vor den
Hallen darf grundsätzlich geraucht werden,
wenn nicht andere Regelungen im Einzelfall
greifen oder ein vom Gesetz erfasster Bereich
betroffen ist, der das Rauchen verbietet.

Gilt das Rauchverbot des neuen
Gesetzes nur für Zigaretten?

Nein. Es umfasst klassische Tabakprodukte,
E-Zigaretten, Tabakerhitzer und vergleichba-
re Produkte, unabhängig von deren Nikotin-
oder Cannabisgehalt.

SCHORNDORF. Schnell noch eine Zigarette,
bevor der Bus kommt: Das kann bis zu 200
Euro kosten. Denn das Rauchen an Bushalte-
stellen ist gemäß dem neuen Nichtraucher-
schutzgesetz in Baden-Württemberg verbo-
ten. Wer’s trotzdem riskiert, muss mit einem
Bußgeld rechnen. Was ändert sich für
Schorndorfer Raucher? Hier wichtige Fragen
und Antworten.

Wo darf seit Juni nicht mehr
geraucht werden?

Insbesondere in allen öffentlich zugängli-
chen Innenräumen, auf öffentlichen Kinder-
spielplätzen, an Bus- und Straßenbahnhalte-
stellen des öffentlichen Nahverkehrs, auf
Schulgeländen und Schulhöfen „sowie in be-
stimmten Außenbereichen wie Zoos, Frei-
zeitparks und Freibädern“, so das Ministeri-
um für Soziales, Arbeit und Gesundheit in
Stuttgart.

Was beabsichtigt das neue Gesetz,
das seit dem 1. Juni
in Baden-Württemberg gilt?

Es soll den Gesundheitsschutz weiter stärken
und besonders Kinder, Jugendliche und vul-
nerable Menschen mehr vor den Gefahren
des Passivrauchens schützen „und das beste-
hende Nichtraucherschutzrecht an gesell-
schaftliche und technische Entwicklungen“,
anpassen, teilt das Ministerium mit.

Wurden mit dem neuen Gesetz in
Schorndorf neue Rauchverbote
ausgesprochen?

„Zusätzliche städtische Rauchverbotszonen
sind derzeit nicht geplant“, informiert Wolf-
gang Kuhnle, Pressesprecher der Daimler-
Stadt.

Worauf müssen sich Raucher
auf der SchoWo einstellen?

„Für Feste wie die SchoWo ergeben sich nach
derzeitiger Einschätzung keine grundsätzli-
chen Änderungen“, teilt die Stadt mit. „Im
Außenbereich bleibt Rauchen weiterhin er-
laubt, sofern keine speziell vom Gesetz er-
fassten Bereiche betroffen sind.“ Für einzel-
ne Veranstaltungsflächen könnten Veranstal-
ter im Rahmen ihres Hausrechts ergänzende
Regelungen treffen.

Was bedeutet das neue Gesetz für die
öffentlichen Spielplätze in Schorndorf?

Hier ist das Rauchen seit Anfang Juni aus-
drücklich verboten. Aber: „Eine flächende-

rechtlichen Halteverbotsbereichen vor und
hinter dem Haltestellenzeichen. Der Verbots-
bereich umfasst daher in der Regel mindestens
15 Meter vor und 15 Meter hinter dem Halte-
stellenzeichen und damit regelmäßig insge-
samt mindestens 30 Meter entlang der Stra-
ße.“ Und: „Darüber hinaus erstreckt sich das
Rauchverbot auf die Fahrgastaufenthaltsfläche
der Haltestelle.“

Was passiert, wenn man dort beim
Rauchen erwischt wird?

Zuständig für Kontrollen in dem Bereich ist
das Ordnungsamt beziehungsweise der städ-
tische Vollzugsdienst „im Rahmen der regu-
lären Tätigkeit“. Auch die Polizei kann tätig
werden. Verstöße gegen das Rauchverbot
können ein Bußgeld von bis zu 200 Euro nach
sich ziehen. Bei wiederholten Verstößen in-
nerhalb eines Jahres kann das sogar bis zu
500 Euro kosten.

Was müssen Raucher im Oskar-Frech-
Bad beachten?

In den städtischen Bädern habe man auf die
Gesetzesänderung bereits vor der Eröffnung
des Freibads reagiert, so Wolfgang Kuhnle.
Im Oskar-Frech-Bad wurde ein Bereich für
Raucher ausgewiesen, und zwar auf einem
kleinen Teil der Gastroterrasse. Im Hallenbad
und im Saunatrakt durfte auch bisher nur in
einem ausgewiesenen Bereich auf der Terras-
se geraucht werden.

Ausnahmen möglich
In bestimmten Bereichen erlaubt das neue Ge-
setz Ausnahmen. So können zum Beispiel in
Zoos, Freizeitparks und Freibädern klar abge-
grenzte Raucherbereiche ausgewiesen werden.
Und: „In der Gastronomie, in Diskotheken, Shi-
sha-Bars, Spielbanken und Spielhallen ist das
Rauchen in gesonderten Rauchernebenräumen
erlaubt“, heißt es in einer Pressemitteilung des
Ministeriums für Soziales, Arbeit und Gesund-
heit. Dort hinein darf nur, wer volljährig ist.
Bier-, Wein- und Festzelte sind vom Rauchverbot
ausgenommen.

Pilotprojekt und Anpack-Wille
Beim Bürgerempfang in Schornbach kam auf den Tisch, was den Schorndorfer Ortsteil beschäftigt und welche Projekte anstehen

Beim Bürgerempfang in Schornbach wurden Heinz Beutel (links) und Heinz Rapp (Mitte) von Orts-
Foto: privatvorsteherin Sandra Sachse für ihr Engagement geehrt.

barrierefrei ausgebaut.
Die Wege der Schulkinder werden in Zu-

kunft sicherer, erläuterte Sandra Sachse: An
der Ecke Tobelweg/Mönchhaldestraße ent-
stehe ein Neubau – und im Zuge dessen wer-
de „endlich auch dort ein Gehweg“ eingerich-
tet. Rund um die Kelter gibt es ebenfalls kei-
ne Gehwege – hier soll der Wengertweg zur
Einbahnstraße werden. „Durch die Einbahn-
regelung kommen die Pkw für die Kinder nur
noch aus einer Richtung und es findet kein
Rangieren bei Gegenverkehr statt.“

Zudem werde es an der Sommerrainschu-
le ein Pilotprojekt in Sachen Elterntaxis ge-
ben. Hier soll nach den Sommerferien eine
sogenannte Schulstraße eingeführt werden.
„Dies bedeutet, dass die Sommerrainstraße
vom Tobelweg bis zum Schönblick zu be-
stimmten Zeiten nicht befahren werden
darf“, so Sachse. Für Anwohner solle es eine
Sonderregelung geben.

Für mehr Herzsicherheit kamen so viele
Spenden zusammen, dass Schornbach nun
zwei AED-Defibrillatoren für Ersthelfer auf-
stellt: Einer kommt ans Gerätehaus der Feu-
erwehr und einer ans Rathaus.

Geehrt wurde im Rahmen des Bürgeremp-
fangs Heinz Beutel. Er war lange Jahre im
Ortschaftsrat, von 1999 bis 2004 als Ortsvor-
steher. Auch für den Musikverein spielte er

SCHORNDORF. Hoher Besuch in Schornbach
zum diesjährigen Bürgerempfang: Oberbür-
germeister Bernd Hornikel war unter den
Gästen. Und konnte feststellen, dass die Ver-
anstaltung den Schornbächern wichtig ist:
Das Gemeindehaus war voll besetzt, auch oh-
ne dass seine Anwesenheit bekannt war.

Schornbach, stellte Ortsvorsteherin San-
dra Sachse gleich zu Beginn fest, nimmt die
Gleichstellung von Mann und Frau ernst –
zumindest, wenn man auf die Bevölkerungs-
daten blickt. Exakt 937 weibliche und 937
männliche Bürgerinnen und Bürger zählt der
Ort. Viele von ihnen eint ein starkes Ortsbe-
wusstsein. Das weiß auch der Oberbürger-
meister, der Einigkeit und gemeinsames An-
packen beschwor, um die Stadt mit allen ih-
ren Ortsteilen voranzubringen.

Voran ging es in Schornbach beispielswei-
se in der Brühlhalle, die eine neue, auf sport-
lichen Bedarf zugeschnittene Bodenbe-
schichtung bekam. Langsamer voran geht es
seit einiger Zeit in Mannshaupten – hier wur-
de Tempo 30 eingeführt. Auch die Ortsdurch-
fahrt Schornbach ist nun durchgängig auf 30
Stundenkilometer gedrosselt. Gar nicht vor-
an ging es lange an der Bushaltestelle Post:
Vor der ehemaligen Kreissparkasse fehlen
Unterstellmöglichkeiten. Das soll sich 2027
ändern – und auch die Haltestelle Rohr wird

eine wesentliche Rolle. „Ganz besonders
möchte der Ortschaftsrat dir heute Danke sa-
gen, weil du dich seit Jahren um die Bänke in
und um Schornbach kümmerst“, so Sachse.

Auch Heinz Rapp wurde geehrt, der für
den Bioland-Hofladen bekannt ist. Auch er ist

ehrenamtlich in vielen Vereinen aktiv, hat
den Feuerwehrverein gegründet – ganz aktu-
ell habe er zudem der Boulebahn „aus sehr
alten Eichendielen eine wunderschöne Bank
gebaut und gestiftet“, so Sachse. Und bei der
Neugestaltung des Brunnenplatzes geholfen.

Stille Anbetung in St. Markus
SCHORNDORF. Die Katholische Kirchenge-
meinde Heilig Geist Schorndorf lädt für Don-
nerstag, 2. Juli, zur stillen Anbetung in St.
Markus ein. Beginn ist um 18.45 Uhr nach
der Eucharistiefeier.


